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Geſundheitspflege Klumpen in die der Magenſaft nicht eindringen
Ein Heilmittel aus Pferdefleiſch

Die Nervenentzündung umfaßt ein ganzes Heer von
Krankheiten die auf ganz verſchiedene Art entſtehen
können Bald liegt der Anlaß in Verletzungen Er
kältungen Anſtrengung bald in den Nachwirkungen an
ſteckender Erkrankungen und ſehr häufig auch in unge

ſeigneter Ernährung Wenn viele Nerven gleichzeitig
ſerkranken ſo bezeichnet man das Leiden als Polyeuritis

beiſpielsweiſe eine Folge des Alkoholmißbrauchs ſein
re Dazu gehört auch die berüchtigte Beriberi die

mit Sicherheit auf den Genuß von vpoliertem Reis
zurückgeführt worden iſt Nach einer Unterſuchung von
Dr Cooper im Biochemiſchen Journal ſcheint gegen

tieſe Krankheit ein Heilmittel in einem Stoff gegeben
zu ſein wo ihn bisher niemand geſucht hat nämlich im

rdefleiſch Die Forſchungen ſind vorläufig an Vögeln
gemacht worden die ebenſo wie der Menſch durch polier
ten Reis in allgemeine Nervenentzündung verfallen
können Wenn ein alkoholiſcher Auszug von Pferde
Fleiſch durch Aether gefällt wird ſo erhält man einen

der jener Krankheit entgegenwirkt Der Aether
löſt die Fettſtoffe des Fleiſches auf und hinterläßt eine
ziemliche Menge einer weißen Subſtanz die den Vögeln
feingegeben wurde Eine Doſis von nur 0,3 Gramm

rachte eine vollſtändige Heilung der kranken Vögel in
2 Stunden zu Wege Der Heilkörper aus dem Pferde
eiſch iſt ſehr beſtändig da er ſich weder in Alkohol noch

in Benzin oder Chloroform und auch nur wenig in
Waſſer löſt Bisher galt Chinin als das einzige Mittel
zur Bekämpfung der vielfachen Nervenentzündung aber
wahrſcheinlich iſt ſeine gelegentliche Wirkung ſehr auf
ſeinen Gehalt an einem ähnlichen Stoff begründet wie
er ſich im Pferdefleiſch gefunden hat Ueberhaupt ſcheinen
dieſe Subſtanzen eine größere Verbreitung zu beſitzen
und Dr Cooper meint daß auch die Heilkraft des jetzt
ſo viel benutzten Lezithins auf einem derartigen Be
ſtandteil beruht Das Pferdefleiſch insbeſondere kommt
auf dieſe Weiſe zu unerwartet hohen Ehren wenn auch
nicht als Nahrungs ſo doch als Heilmittel
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Das beſte Mittel gegen Seekrankheit Es gibt
unzählige Mittel gegen die Seekrankheit aber kein
einziges Mittel iſt unfehlbar Darum ſind folgende

usführungen von Jntereſſe Vor allem hat der
atient vollſtändig enthaltſam zu leben alſo Speiſen

Getränke Rauchen und ſonſtige Genüſſe zu ver
meiden weiter müſſen alle einengenden Kleidungs
ſſtücke entfernt werden Das Mittel ſelbſt iſt ver
hältnismäßig einfach Es beſteht nämlich in heißen
Stirnkompreſſen von mindeſtens 80 Grad welche
nachdem ſie ausgerungen ſind feſt um den Kopf ge
knebelt werden Der im erſten Augenblick kaum zu
ertragende heiße Umſchlag wird möglichſt bald durch
einen zweiten erſetzt und ſo fort bis der Patient durch
den ganzen Körper ein Wohlbehagen empfindet und
zwar tritt letzteres bei vielen ſchon oft nach einer
bei den meiſten nach zwei Stunden ein wenn die
Vorſchriften ſtreng beobachtet werden Aber un
mittelbar hinterher ſoll man ſich auch noch vorſehen
namentlich ruhig liegen bleiben und erſt wenn ſich
wirklicher und ſtarker Hunger einſtellt heißen und
ungezuckerten Tee in leichtem Aufguß ohne Milch
und ſonſtigen Zuſatz trinken und dazu trockenes ge
röſtetes Brot eſſen Auch während der ſtürmiſchſten
Ueberfahrt kuriert dieſes Mittel einen jeden der die
ompreſſen ſo anwendet wie ſie vorgeſchrieben ſind
Sie ſind bis jetzt das einzige erfolgreiche Mittel und
werden es wohl für längere Zeit auch bleiben

Blaſen an den Füßen welche zuweilen durch
enges Schuhwerk ſowie durch anhaltendes Mar
ſchieren entſtehen kann man ſchnell heilen wenn
man Glyzerin anwendet welches man mit Arnika
oder Hamamelistinktur etwa ein Teil auf drei
Teile Glyzerin vermiſcht hat Auch Einreibungen
mit Kampherſalbe oder Kampheröl ſollen ſich bei
dieſem Leiden ſehr bewähren

Gegen Blähungen hat ſich Pfefferminztee kalt
getrunken ſehr gut bewährt

Bei ſtarkem Naſenbluten leiſtet eine durch
ſchnittene Zwiebel in den Nacken aufgelegt ſowie
Waſchen des letzteren mit kaltem Waſſer ſehr gute
Dienſte

Kinderpflege und Erziehung
0 Die Kinder ſind große Freunde von Süßig

keiten und darin zeigt die Natur unbewußt daß in
der Ernährung ein Mangel beſteht und damit o
zeitig den Weg auf welchem dieſem Mangel ab
geholfen werden kann Aber nicht mit Zucker unHenbons ſoll man dieſe Lücke in der Ernährung
ſtopfen ſondern mit Honig jener Süßigkeit die uns
die Natur ſelbſt in ihrer vollſten Reinheit bietet

0 Wenn Kinder Milch trinken ſollen ſo ſehe man
barguf daß dieſelbe langſam getrunken werde

Schluck für Schluck Noch beſſer iſt es wenn manmach jedem Ehlug ein Stückchen Weißbrot genießen

läßt Beobachtet man dieſe Vorſchrift nicht und
läßt die Kinder ihre Milch ſchnell austrinken ſo ge
rinnt dieſelbe innerhalb des Magens zu großen

kann und die infolgedeſſen nicht normal aufgelöſt
werden ſondern entweder in Fäulnis oder Gärung
übergehen und ſo dem Körper nicht nur nicht nützen
ſondern demſelben ſogar direkt ſchaden

Für die Küche
Waldmeiſter Rezepte

Wald meiſter mit ſeinem köſtlichen Aroma
dient nicht nur wie meiſt angenommen wird zur
Würze von Maiwein ſondern man bereitet aus ihm
auch andere Dinge z B die angenehm huſtenlöſen
den Waldmeiſterbonbons Sehr wohlſchmeckend iſt
ein erfriſchendes Maiweingelee das wie Maibowle
bereitet durchgegoſſen mit Gelatine vermiſcht auf
Eis geſtellt aus der Form geſtürzt und mit Wald
meiſter umkränzt wird

Waldmeiſtercroquettes Die auf Zucker
abgeriebene Schale einer Apfelſine und einer
Zitrone wird zu acht Eigelben hinzugefügt die man
mit 7 Löffeln Zucker ſchaumig ſchlägt dann zer
pflückt man ein paar Teelöffel voll Waldmeiſter
blättchen hackt ſie ganz fein fügt ſie zu dem ge
ſchlagenen Eigelb gibt ein Weinglas voll Arrak und
ſechs Blatt aufgelöſte Gelatine dazu läßt die Maſſe

Stunde lang kräftig untereinanderrühren den
Schnee der acht Eier darunterziehen das Ganze er
ſtarren dann ſticht man die Maſſe mit einem
ſilbernen Eßlöffel aus dreht den Jnhalt jedes
Löffels in Ei grobkörnigem Zucker und Wald
meiſterblättchen um dann nochmal in zerſchlagenem
Ei und Paniermehl bäckt die Croquettes in Butter
aus und ſerviert ſie heiß mit Chandeau

Eierkuchen mit Wald meiſter Man
rührt einen einfachen Eierkuchenteig fügt ſoviel
Waldmeiſter daran als man an Aroma davon zu
haben wünſcht bäckt ihn wie gewöhnlich und ſerviert
ihn mit kaltem Weinſchaum

Maimilch Jn 1 Liter Vollmilch läßt man
ein Bündel Maikraut langſam ausziehen ſeiht die
Milch durch quirlt ſie mit 4 Eidotter ab ſtellt ſie
kalt und gibt ſie als erfriſchendes Getränk oder als
kalte Suppe Jn letzterem Falle tut man Schlag
rahm dem man auch etwas Waldmeiſter beimengt
darauf

e

Schinkenſalat für Appetitloſe Das Magere
eines mild geſalzenen geräucherten Schweineſchin
kens für 2 Perſonen 125 Gramm ſchneide man in
feinſte kurze Streifchen gebe wenn nicht ſcharf
genug 1 Priſe Salz hinzu 1 Eßlöffel Provenzeröl
etwas Zitronenſaft und je nach der Jahreszeit
etwas gewiegtes Salatgrün mengt es tüchtig und
reicht einen Tag alte Butterſemmel dazu

Vorzüglicher Pudding von Suppenfleiſch 150 Gr
Butter werden erſt allein dann mit ſechs Eigelb
recht ſchaumig gerührt hierauf werden 620 Gramm
gekochtes kalt gehacktes Rindfläſch Hering
Zitronenſchale und etwas fein genſegte Zwiebeln
Muskatnuß und 100 Gr geſtoßene Semmel dazu ge
tan zuletzt wird der Schnee von 7 Eigelben 1 Ei
gelb bleibt zum Beiguß zurück leicht darunter ge
miſcht Jn gut beſtrichener und beſtreuter Form
wird der Pudding eine Stunde gekocht Zum Bei
guß werden die Heringsabfälle mit Zitronenſchale
in Fleiſchbrühe tüchtig gekocht und durch ein Sieb
gegoſſen mit ein wenig Rotwein und Mehl alatt
gekocht und mit dem Eigelb abgezogen Kalt mundet
der Pudding vorzüglich als Paſtete

Roter Sellerieſalat Man wäſcht ſchneidet Rot
kohl und hobelt ihn beſtreut ihn mit Salz womit
verſehen man ihn eine Stunde lang hinſtellt Als
dann wird er feſt ausgedrückt mit Oel Eſſig und
etwas Zucker durchmengt und mit fertigem Sellerie
ſalat zuſammen angerichtet

Frühlingsſauce Sauerampferblätter und Spinat
zuſammen eine Handvoll etwas grüne Peterſilie
Gundelrebe Kerbelkraut Bertram und Erdbeer
blätter kocht man nachdem alles gut ausgeſucht und
gewaſchen wurde einige Minuten unzugedeckt in
kochendem Salzwaſſer Dann ſeiht man die Kräuter
ab übergießt ſie mit kaltem Waſſer drückt ſie gut
aus und ſchneidet ſie fein Jndeſſen bereitet man
eine Butterſauce vergießt ſie mit Suppe gibt die
ſfeingewiegten Kräuter hinein ſowie einige Löffel
ſauren Rahms läßt alles nur kurze Zeit kochen und
richtet an

Haus wirtſchaft
Knäuelhalter Man häkelt ihn aus kordon

niertem Häkelgarn oder wenn man ihn eleganter
wünſcht aus ſchwarzer Kordonnetſeide Man wickelt
den Faden mehrfach u Finger oder um einen
ſtarken Bleiſtift Ring dicht mitund behäkelt den
einer Tour feſter Maſchen Jn jede Maſche häkelt
man in der folgenden Tour ein Stäbchen zwiſchen
zwei Stäbchen je eine Luftmaſche Nun folgen ſechs
Touren von immer zwei Stäbchen welche zuſammen
abgemaſcht werden und drei Luftmaſchen worauf

man den Faden abbricht und in abſtechender Farbe
eine Zäckchentour zum Abſchluß arbeitet Zum An
hängen des kleinen Halters fertigt man einen Henkel
in Häkel oder Gabelarbeit der von beiden Seiten
mit ebenſolchen Zäckchen wie ſie den Rand umgeben
verziert iſt Zum Schluß zieht man durch die letzte
Tour ein ſchmales Seidenband von der Farbe der
Zäckchen und ſetzt an jede Seite des Henkels ein
Mäſchchen

f Bettdecke aus Zephyr Die Decke welche in
folge ihrer originellen Farbenzuſammenſtellung ſehr
apart ausſieht wird in einzelnen Quadraten geſtrickt
Man beginnt mit einer Maſche in dunkler Farbe
nimmt Ende jeder Nadel eine Maſche zu bis auf 30
Maſchen ſtrickt dann in heller Farbe am Ende jeder
Nadel eine Maſche abnehmend bis auf eine Maſche
Hat man in dieſer Weiſe 96 Quadrate vollendet ſo
näht man dieſelben zuſammen Dieſes Viereck be
ſteht aus 16 kleinen Quadraten es wiederholt ſich in
der Breite zweimal und in der Länge dreimal Die
Nähte verdeckt man in Grätenſtich in gelber Zephyr
wolle füttert die Decke in leichtem Wollfutter ab und
umgibt ſie mit einer gedrehten bunten Wollſchnur
Der Grätenſtich ſowie die Wollſchnur können auch
in einer der dunklen Farben ausgeführt werden
Netzpatent Erſte Nadel Erſte Maſche wird ſtets
aufgehoben aufſchlagen links abnehmen eine Maſche
ſtricken wiederholen Zweite Nadel Alle Maſchen
rechts abſtricken nur den Aufſchlag der vorigen
Tour links abheben Dritte Nadel Die Maſche mit
der darüberliegenden Aufſchlagmaſche zuſammen
ſtricken aufſchlagen links abheben Jetzt wechſeln
die zweite und dritte Nadel ſtets miteinander ab

Kleine Mitteilungen
Wer gut ſchmiert der gut fährt iſt eine al

Bauernregel die mancher Radler ohne weitere
von dem gewöhnlichen Karren des Bauern auf ſein
Stahlroß zu übertragen ſucht indem er vor jeden
Ausfahrt größere Mengen Oel in die verſchiedenen
Kugellager und Reibungsſtellen einzuführen ſucht
Auf die Dauer der Zeit wird er hiermit jedoch nicht
den gewünſchten Zweck erreichen denn jedesSchmier
öl und ſei es noch ſo fein hinterläßt harzige Be
ſtandteile die ſich mit der Zeit und durch Ver
mengen mit Staub zu einer Schmiere verdicken die
von Zeit zu Zeit unbedingt entfernt werden muß
Zu dieſem Zwecke hängt man das Rad dasſelbe um
Lenkſtange und Sattel anſchlaufend frei auf gießt
Petroleum oder Benzin in die Schmierlöcher und
ſetzt die Räder mit der Hand in Bewegung welche
Prozedur nun ſo lange fortzuſetzen iſt bis das
Petroleum bzw Benzin hell abläuft

Linolenmwichſe wird folgenden Vor
ſchriften gewonnen 1 5 Kilo weißes Mofettiwachs
werden geſchmolzen dann mit 10 Kilo Tervpentinöl
gemiſcht und zum Erſtarren ausgegoſſen Wird eine
Färbung gewünſcht ſo ſetze man Orleans Curcuma
oder fettlösliche Anilinfarben zu Dieſe Wichſe hat
Butterkonſiſtenz läßt ſich bequem auftragen und
gibt hohen dauernden Glanz 2 50 Teile gelbes

nach

Wachs 100 Teile Carnaubawachs werden im
Dampfbade geſchmolzen Dann fügt man unter
Vermeidung übergroßer Erwärmung 450 Teile
Terpentinöl und 400 Teile Benzin dazu rührt bis
zum Erkalten und fülle dann die Maſſe in Blech
doſen

Schutz für vernickelte Gegenſtände Vernickelte
Gegenſtände ſchützt man vor Anlaufen und Blind
werden in folgender Weiſe Die Gegenſtände wer
den einige Sekunden in ein Bad welches aus
Schwefelſäure 50 und reinem Spiritus beſteht
eingetaucht und in klarem Waſſer unter Zuſatz von
reinem Spiritus abgewaſchen und in Holzmehl ab
getrocknet

Auf Vumeh I Jahre daran

G/devote Spezialfadrik Deutschiandse
Men Zeotrifugen Sutter Vaschinen
Wasoh WVring und Mangel Masohinen
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Klare Ziele in der Geflügelzucht
Jeder Geflügelfreund muß ſich bei ſeinen Züchter

abſichten klar machen wohin er ſtrebt Will er
einen großen Eierertrag erzielen was ja der
natürlichſte Zweck der Geflügelzucht iſt und auch die
beſten Ausſichten auf baldigen Gelderwerb bietet
oder ob er Maſttiere züchten will die auch einen
guten Gewinn abwerfen wenn der Züchter den
Rechenſtift zu führen verſteht oder ob er ſchönes
Raſſegeflügel für den Liebhaber züchten möchte das
auf Ausſtellungen erfreuliche Prämien bekommt
und manches ſchöne Stück Geld einbringt Neben
Züchterfleiß und Züchterſorgfalt muß er in allen
drei Fällen ein gut Teil Geſchäftsſinn beſitzen ſonſt
nützt ihm der ſchönſte Geflügelbeſtand nichts und
koſtet nur Geld

Wenn der Geflügelfreund ſich klar geworden iſt
über das was er möchte ſo iſt ihm anzuraten Ge
flügelausſtellungen zu beſuchen und ſich Raſſekennt
niſſe anzueignen Auch illuſtrierte Werke wie jetzt
eines im Verlage von Pfenningstorff Berlin er
ſcheint das alles Nutz und Ziergeflügel in vortreff
lichen Buntfarbendrucken wiedergibt ſind gute Lehr
mittel um die Geflügelraſſen kennen zu lernen
Nun iſt es ratſam der Geflügelfreund hält ſich nur
zwei beſſer noch nur eine Raſſe denn das Aus
einanderhalten mehrerer Raſſen erſchwert die
Züchterarbeit ungemein Anfänger in der Geflügel
zucht aber haben faſt alle den Wunſch gemeinſam
möglichſt viele Raſſen zu halten und möglichſt oft
damit zu wechſeln Bei meinem Nachbar einem
wahren Enthuſiaſten in der Geflügelzucht zählte ich
nicht weniger als elf Raſſen in ſeiner 40 Köpfe
ſtarken Herde und ſeit den vier Jahren wo ich ihn
kenne hat er folgende neuen Raſſen vorübergehend
gehalten und wieder abgeſchafft Silber Wyandottes
geſtreifte Plymouth ſchwarze Minorka gelbe
Jtaliner gelbe Orpingtons rote Suſſex und Jave
rolles Jetzt iſt er verzogen und ſchrieb mir daß er
von jetzt ab nur noch weiße Orpingtons und
ſchwarze Minorka halten wolle Der gute Mann
weiß nicht recht was er will und wird in ſeinem
ganzen Leben in der Geflügelzucht nichts leiſten
Man muß nämlich beſtändig ſein in einer Raſſe
wenn man ſeine Herde auf die Höhe bringen will
Jahre ſorgfältigſter Beobachtung gehören dazu um
eine Herde ausgeglichener ſchöner Tiere mit guten
Leiſtungen hervorzubringen Der wetterwendiſche
Züchter kann eine Raſſe in ihren Leiſtungen und
Eigenſchaften ja gar nicht kennen lernen geſchweige
daß er muſtergültige Tiere zu produzieren imſtande
iſt Und ſelbſtverſtändlich wird auch nur der wahr
haft ſorgfältige Raſſenzüchter auf gute Einnahmen
rechnen können wenn er nicht nur in den Formen
tadelloſe Tiere zu verkaufen hat ſondern auch
deren Leiſtungen liſtenmäßig nachweiſen kann

Trotzdem unſer Publikum durch gute Zeit
ſchriften über das Weſen der Geflügelzucht auf
geklärt ſein könnte gibt es immer wieder Un
wiſſende die ſich durch Anpreiſungen billigen Schund
von ſogenannten Legehühnern ſchicken laſſen Das
iſt im Auslande zuſammengekauftes altes krankes
Kroppzeug das nicht einmal die Mühe wert iſt die
ſein Transport verurſacht geſchweige den Preis
den der Hereingefallene dafür bezahlt Erſt kürz
lich erzählte mir eine Bahnbeamtengattin von
ſolchem Legehühnerſtamm den ſie ſich habe ſchicken
laſſen Eine Henne von den ſieben Stück kam tot
an drei gingen bald danach an Diphtherie darauf
und die anderen legten ſo ſpärlich daß ſie endlich
zum Suppentopf verurteilt wurden Die ganze
Sendung mit allen Unkoſten drum und dran und
den Verluſten eingerechnet kam reichlich ſo teuer
als ein Stamm guter Raſſehühner von einem nahen
reellen Züchter Aber ſolches Beiſpiel ſelbſt wenn
es weiter herumgeſprochen wird ſchreckt andere
Liebhaber billiger Hühner nicht ab ſich ebenfalls
einen Stamm von Legehühnern kommen zu laſſen
und dieſelben oder ähnliche Erfahrungen zu machen
und außerdem auch noch allerlei Geflügelſeuchen in
die Gegend einzuſchleppen

Der Anfänger in der Geflügelzucht ſollte ſich
beim Ankauf ſeines Zuchtſtammes an Leiſtungs
züchter wenden um Tiere mit guten Nutzeigen
ichaften oder Bruteier von nachweislich guten
Hennen zu erhalten Exakte Beobachtungen und
Forſchungen haben zu der Erfahrung geführt daß

erbt werden und daß ein Huhn von ſchlechter Lege
henne abſtammend ſeine ungünſtigen Anlagen auf
ſeine geſamte Nachkommenſchaft vererbt Man er
ſieht hieraus daß eine tägliche Legekontrolle uner
läßlich iſt wenn man eine leiſtungsfähige Henne
heranzüchten will Auf die Einnahmen aus der
Geflügelzucht iſt es aber von nicht geringem Einfluß
ob jede Henne nur 70 oder 80 Eier legt oder ob ſie
130 bis 150 Stück im Jahre legt Und jede Herde
die faule wie die fleißige frißt das gleiche Futter
quantum und erfordert die gleiche Pflege

Zur Legekontrolle nach richtigem Syſtem gehört
ſelbſtverſtändlich eine Kennzeichnung der Hennen
durch Fußringe oder durch Flügelmarken gehört
das Taſtverfahren oder noch beſſer und voll
kommener das Fallenneſt Das letztere iſt derartig
beſchaffen daß ſich jede legende Henne von ſelbſt
einſperrt wenn ſie das geöffnete Fallenneſt betritt
Gewöhnlich ſind die Fallenneſter aus einfachen Kauf
mannskiſten hergeſtellt und mit einer Mechanik ver
ſehen welche eine Klappe ſchließt ſobald die Henne
in die Kiſte hineingeſchlüpft iſt Alle zwei Stunden
geht man in den Hühnerſtall und befreit die Hennen
und ſchreibt auf die Liſte die Nummer der Henne
oder macht den üblichen Strichein die Käſtchenreihe
der Nummer Man wird dadurch auch in die Lage
verſetzt zu wiſſen wie das Ei jeder Henne beſchaffen
iſt und kann ganze Bruten nur von einer der vor
trefflichſten Henne machen oder kann dieſes und
jenes Tier von der Weiterzucht ausſchließen indem
man die betreffenden Eier zeichnet Die Fallen
neſterzucht gibt dem Züchter die Möglichkeit jedes
Verſuches an die Hand Wenn man einmal mit
Fallenneſtern zu arbeiten begonnen hat mag man
meiſtens nicht mehr davon abgehen weil einem jetzt
erſt das Verſtändnis für eine richtige Geflügelzucht
aufgegangen iſt

Die Bewegungen des Stickſtoffs
im Ackerboden

Der Bedarf an Stickſtoffdünger iſt mit dem Auf
ſchwung der Landwirtſchaft ins Ungeheure gewachſen
Die Salpeterlager in Chili haben zwar eine Aus
dehnung und Mächtigkeit die eine baldige Er
ſchöpfung noch nicht befürchten laſſen aber ſchon
holt man auch den Luftſtickſtoff zur Ergänzung her
bei der zwar nur durch ein verhältnismäßig teures
elektriſches Verfahren dafür aber überall gewonnen
werden kann Namentlich die Ausnutzung der großen
Waſſerkräfte Skandinaviens werden dies Erzeugnis
zu gangbaren Preiſen bakd in großen Mengen auf
den Markt bringen Dieſe Stickſtoffquelle hat auch
den Vorzug unter allen Umſtänden unerſchöpflich
zu ſein denn eher würden alle Ströme der Erde
aufgezehrt werden als der Stickſtoffgehalt der Luft
Der Landwirt wird alſo einen Mangel des An
gebots an Stickſtoffdünger nicht zu beſorgen haben

Dagegen kann man ihm eine Verbilligung dieſes
faſt unentbehrlichen Hilfsmittels nicht verſprechen
Vielmehr wird es für ihn immer wichtig bleiben
den Dünger möglichſt ſparſam und doch gleichzeitig
wirkſam auszunutzen Ueberdies kann ein Ueber
ſchuß der Düngung ebenſo unvorteilhaft ſein wie
ein Zuwenig Leider gibt es dafür trotz der unzäh
ligen Verſuche und Ratſchläge keine für alle Ver
hältniſſe zuverläſſigen Vorſchriften Jnsbeſondere
taucht immer wieder die Frage auf ob nicht der
Salpeter bei ſeiner leichten Löslichkeit ſchon durch
ſchwache Regenfälle in das Grundwaſſer geleitet
wird und dadurch dem Boden verloren geht

Es iſt ein Verdienſt des agronomiſchen Jnſtituts
in Paris das unter der Leitung von Profeſſor
Müntz ſteht dieſe Frage durch eine lange Reihe von
Verſuchen geprüft zu haben Der auf dem Boden
ausgeſtreute Salpeter der bald durch die Feuchtig
keit aufgelöſt wird unterliegt zwei Einflüſſen die
einander gerade entgegenarbeiten Das Regen
waſſer das in den Voden einſickert iſt beſtrebt ihn
mit ſich zu reißen Andererſeits bewirkt die ſo
genannte Kapillarität des Bodens ſeine Durch
ſetzung mit haarfeinen Hohlräumen das Aufſteigen
der Löſungen nach der Oberfläche hin Beide Vor
gänge vollziehen ſich nach der Bodenart mit ver
ſchiedener Schnelligkeit und Stärke aber im all
gemeinen ſehr langſam Bei den erwähnten Ver
ſuchen wurde eine Reihe von Röhren die etwa ein
halbes Meter hoch waren unten mit einem Metall
blech verſchloſſen das einen Austritt des Waſſersdie Legeeigenſchaften vom Huhn auf die Töchter ver

geſtattete und mit Erde gefüllt Oben wurden nun ver
ſchiedene Mengen von ſalpeterſauren auf
eſtreut und dann Waſſer nach genau beſtimmter

Abmeſſung zugeſetzt Nach einiger Zeit wurde dann
der Gehalt der Erde an Salpeter und an Feuchtig
keit in den verſchiedenen Schichten beſtimmt Die
Ergebniſſe ſtimmen ſoweit überein daß ſie als ſicher
betrachtet werden können Jn einem trockenen
Boden wird das Salz durch den Regen weniger
raſch aufgeſogen als in einem feuchten Boden Jn
jedem Falle aber geſchieht die Fortführung ſo lang
ſam daß gegen das einfache Aufſtreuen des Sal
peters nicht einzuwenden iſt Das Aufſteigen des
Salzes in gelöſter Form wurde an denſelben Röhren
ſtudiert die zu dieſem Zwecke mit dem unteren Ende
in eine Löſung eingetaucht wurden Nachdem ein
derartiges Fußbad 20 Stunden gedauert hatte war
nicht nur das Waſſer ſondern auch das gelöſte Salz
durch alle Schichten in den Röhren bis zu ihrer
Oberfläche gelangt JUebrigens werden für die wer desBodens mit Stickſtoffdünger beſondere Ra chläge
je nach der Feldfrucht erteilt Für Roggen iſt es
am beſten ihm auf zwei Male zu verabreichen ein
mal im Winter zur Schaffung eines Vorrats in den
tieferen Schichten und während der Keimung Hafer
in leichtem Boden gerät am beſten mit einem Teil
vor der Ausſaat mit dem anderen nach dem Auf
gehen Gerſte die erſt im Frühjahr geſät wird er
fordert den Dünger ſchon vor der Saat Bei den
Zuckerrüben kann man in trockenem Boden den
Dünger auf einmal geben in leichtem Boden in
kleineren Mengen nacheinander
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Zur Kultur des Blumenkohls
Von Heinrich Herpers

Manche Gartenfreunde gibt es die gern Blumenkohl ziehen möchten denen die Kultur desſelben aber

regelmäßig mißlingt und doch wird man bei ſach
gemäßer Pflege auch mit dem Anbau des Blumen
kohls ſtets gute Reſutate erzielen

Eins ſei ſchon im voraus geſagt Der Blumen
kohl ſtellt namentlich an die Dungkraft des Boden
große Anſprüche ja größere als ſämtliche anderen
Kohlarten Wer dieſe nicht befriedigt oder be
friedigen kann wird niemals auf einen guten Er
folg rechnen können Darum dünge man das be
treffende Beet nachdem es tief bearbeitet worden iſt
mit Kuhdung Miſtbeet oder Kompoſterde das
Graben und Düngen ſollte man ſchon einige Zeit
vor dem Auspflanzen vornehmen etwa 6 ochen
vorher Da aber der Stallmiſt zur Erzielung von
Höchſterträgen nicht ausreicht iſt eine künſtliche
r am Platze Dieſe beſteht aus

ietwa 4 Kilogramm A0proz Kalidü
Kilogr Thomasmehl und 4 Kilogr ſchwefel
ſaurem Ammoniak pro Ar Kaliſalze und Thomas
mehl werden gehörig miteinander vermiſcht etwa

3 Wochen vor dem Auspflanzen ausgeſtreut und
flach eingegraben unmittelbar darauf gibt man das
ſchwefelſaure Ammoniak und harkt oder eggt es ein

Was den Boden betrifft ſo wird man regel
mäßig in einem ſchwereren lehmhaltigen Boden
beſſere Erfolge erzielen als in einem leichteren
ſandigen das gilt beſonders für die hochgezüchteten
Sorten z B Erfurter großblumiger Zwerg Zur
Lockerung ſchwerer Böden wird man zweckmäßig
Torfmull Ofenruße anwenden währe für das
Lockerbleiben der Kruſte eine kleine Lohſchicht auf
das Beet etwa 3 Finger hochaeſtreut angebracht
iſt Leichtere Böden ſind durch Zufuhr von Lehm
uſw ſchwerer zu machen falls ſich dieſe Maßnahm
ermöglichen läßt Für die Frühkultur beſitzen wi
im Erfurter großblumigen Zwerg die beſte bi
jetzt exiſtierende Sorte man ſehe aber daxauf daß
man auch dieſe Sorte wirklich erhält Für die Freih
kultur kommen entweder Pflanzen der Herbſtaus
ſaat ſogen überwinterte Pflanzen in Betracht
oder ſolche der Winterausſaat Ende Jannar bis
Anfang Februar ins halbwarme Miſtbeet Für
die Spätkultur ſät man den Samen Ende
April ins kalte Miſtbeet oder ins freie als
gute Spätſorte nenne ich Frankfurter Rieſen
Als vorzügliche Sorte ſowohl für Früh wie Spät
kultur empfehle ich Heinemanns Vier Jahres
zeiten die nicht gerade die hohen Anforderungen
an die Kultur ſtellt wie die vorhin genannten
Sorten



Ueberwinterte Pflanzen oder ſolche der Winter
t pflanzt man nicht vor Anfang April aus

Pflanzen und Reihenweite betrage 50 bis 60 Ztm
ur tkultur nimmt man das Auspflanzen der8 ulten Setzlinge im Verlaufe des Juni vor
ie Entfernung betrage bei Frankfurter Rieſen

60 Zentimeter bei Vier Jahreszeiten 50 Ztmißiges ehacken und reichliche Bewäſſerung
in indung mit verdünnten Jauchegüſſen ſind
für die weitere Kultur unumgänglich notwendig
man pflegt wohl ſcherzweiſe mit Bezug auf das
Gießen zu ſagen Der Blumenkohl muß erſäuft
werden Alſo ſehr tüchtig gießen Auf jede Pflanze
muß jedesmal mindeſtens ein halber Eimer Waſſer
kommen Mit den Dunggüſſen hört man auf ſo
bald ſich die Köpfe z bilden beginnen

Haben die Köpfe auch Käſe genannt ihre volle
Entwicklung ungefähr erreicht ſo knickt man die
dem Kopf am nächſten ſtehenden Blätter in der
Mittelrippe ein und legt ſie über jene auch kann
e die Blätter über dem Käſe loſe zuſammen
binden

Kohlrabizucht
Es gibt kaum eine geſündere und leicht verdaulichere

koſt und kaum ein dankbareres Gewächs
als den Kohlrabi Bei deſſen Kultur wird leider viel

Jch habe faſt überall gefunden daß man
die Pflanzen recht breitſpurig ſetzt und wenn dann die
Kohlrabi recht groß und holzig ſind glaubt man noch
etwas Wunderbares an dem Monſtrum erzogen zu
haben Noch nicht einen Landwirt habe ich gefunden
der ſich auf die Zartheit ſeiner Gemüſe berufen hätte
was iſt natürlicher als daß ſolche Gemüſezucht in Miß
kredit kommt

Da nun die jungen Kohlrabiknollen zart und wohl
ſchmeckend ſind mache ich in jedem Jahre drei Aus
ſaaten von Kohlrabi Zum erſten Male ſäe ich Ende
Februar Anfang März ins Miſtbeet und ſetze die
Pflanzen wenn ſie recht kräftig ſind und 5 bis 7 Blätter

noch im April an Ort und Stelle Die zweite
mache ich Ende April ins Freie und verpflanze

ai oder Anfang Juni Zum dritten Male ſäe
Juli und pflanze dieſe Kohlrabi Mitte Auguſt

Boden auf dem ich Kohlrabi bauen will
ich 40proz Kalidüngeſalz wodurch ich ſehr ſchöne

erzielte Jch pflanze die Kohlrabi ſehr eug25 Zentimeter weit in den Reihen un
Pflanzen angewachſen ſind begieße ich ſie fleißig und

ſtets reichlich mit der Brauſe und hacke recht oft damit
ſie ſchneller und ſehr weiche und zarte Knollen bilden

Jun

t

Bei dieſer Behandlung erhalte ich von den erſten
itagen ab bis in den ſpäten Winter hinein ſelbſt

von meinem ärmſten Boden das zarteſte Gemüſe Schon
die Knollen hühnereigroß ſind werden die kräf

tigſten ausgezogen Bis ſie Fauſtdicke erreichen ſind ſie
zart wie Butter erſt ſpäter werden ſie holzig und un

Die beſten Kohlrabiſorten ſind der kurzlaubige Dreien
brunnen und der frühe Wiener Glas Die Rieſenkohl
rabi und Goliath ſetzen viel zu langſam Knollen an
zur ſpäten Kultur dritte Ausſaat ſind ſie ganz unge
eignet wohingegen die früheren Sorten wenn ſie im
Sommer ausgeſät werden noch ganz beſonders gute
Knollen liefern Wenig bekannt dürfte ſein daß die
Kohlrabi ſich ſehr gut als Einmachegemüſe bewährt
haben Man nimmt dazu die geſündeſten und zarteſten
ſchält und wäſcht ſie ſauber und ſchneidet ſie auf dem
Hobel in Scheibchen wie ſie ja auch zum Kochen vor
bereitet werden Alsdann nimmt man einen nach Be
darf großen Einmachetopf gibt auf je eine Lage Kohl
rabi eine Handvoll Salz beſchwert am Schluß den Jn
halt nachdem man ihn mit einem Tuch und Brettchen
bedeckt mit einem Stein und ſo hält ſich der Jnhalt
bis es wieder neue Kohlrabi gibt Die ſo eingemachten
Kohlrabi ſchmecken wie friſche während ſie das bei
gegebene Salz durch die Konſervierung noch zarter ge

ſtaltet A RZweckmäßige Lagerung des
Stalldüngers

Bei der Aufbewahrung des Stalldüngers kommt es
bor allem darauf an zu verhüten daß wertvolle
düngende BVeſtandteile verloren gehen können weniger
dieſe ſchon zu verſchließen und in eine für die Pflanze
leicht aufnehmbare Form überzuführen da hierdurch
leicht Verluſte eintreten können Am eheſten werden
Verluſte des Stalldüngers vermieden wenn derſelbe in
ſog Tief oder Laufſtällen gewonnen wird Hier wird
er regelmäßig feſtgetreten und von der Berührung mit
der Luft abgeſchloſſen Aber auch Tiefſtälle haben ihre
Schattenſeiten da man bedeutend größere Mengen Ein
ſtreu benötigt um den Tieren ein trockenes Lager zu
beſchaffen als dort wo der Dünger täglich heraus
geſchafft wird Auch iſt die Wärmeentwicklung in
ſolchem Tiefſtalle eine außerordentliche Stehen der
artige Stallungen nicht zur Verfügung und iſt ein täg
liches Ausmiſten erforderlich ſo iſt das Vorhandenſein
einer praktiſch angelegten und abgedichteten Dungſtätte
wünſchenswert wo der Dünger bis zur Verwendung
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auf dem Acker lagern kann Auf kleinen Bauerngehöften
wird in dieſer Hinſicht noch viel geſündigt Der Lager
ſtätte fehlt der vollſtändige Abſchluß und das Regen
waſſer ſpült einen großen Teil der vorhandenen Nähr
ſtoffe fort Alſo die erſte Bedingung für eine zweck
entſprechende Düngerſtätte iſt daß dieſelbe waſſerdicht iſt
und keine Abflußmöglichkeit hat Am beſten iſt natür
lich den Boden mit einem ſtarken Zementbelag zu ver
ſehen Man kann aber auch nach Aushebung der Grube
eine 20 bis 50 Zentimeter hohe Lehm oder Tonſchicht
darauffahren und das Ganze mit einem haltbaren
Pflaſter verſehen da hierauf die Zugtiere am beſten
feſten Fuß faſſen können Die Seitenwände werden
abgeſchrägt und gleichfalls mit einer Pflaſterung ver
ſehen Die Höhe des Dunges ſoll im allgemeinen 1
bis 14 Meter Höhe nicht überſteigen Hiernach hat ſich
auch die Tiefe der anzulegenden Düngerſtätte zu richten
Der Dünger ſoll auf der Dungſtätte gleichmäßig gelagert
und feſtgetreten werden Vorteilhaft iſt es wenn eine
beſondere Grube in Verbindung mit der Düngerſtätte
zur Aufnahme überflüſſiger Jauche nicht erforderlich iſt
da das Ausfahren der Jauche mehr oder weniger mit
Verluſten verknüpft iſt Man muß deshalb ſoviel Ein
ſtreu verwenden daß die Jauche vollſtändig aufgeſaugt
wird Zweckmäßig iſt es auch von acht zu acht Tagen
eine Schicht von Erde und Torfmull auf den Miſt zu
bringen Außer der aufſaugenden Wirkung dieſer Schicht
verhütet ſie auch noch ein Entweichen des ſich bildenden
Ammoniaks Auch iſt ein Feſttreten des Miſtes nicht
mehr erforderlich

Sollen Schwindſüchtige über
ihre Krankheit aufgeklärt werden

Starre Grundſätze haben ihre Gefahren ganz vbe
ſonders wo es ſich um das ſeeliſche Wohl und Wehe der
Menſchen handelt Vor allem muß der Arzt darauf
bedacht ſein ſeine Kranken individuell auch in dem
Punkt zu behandeln daß er jeden nur ſoweit über die
Natur ſeines Leidens aufklärt als es zu deſſen Be
kämpfung nützlich iſt Der eine wird um ſo größere
Anſtrengung zu ſeiner Geſundung machen wenn er über
ſeine Krankheit völlig klar iſt während ein anderer da
durch in eine Niedergeſchlagenheit verfällt die der Ge
neſung im Gegenteil hinderlich wird

Die Frage was das richtige ſei wird beſonders
häufig mit Bezug auf die Schwindſucht eintreten ſowohl
wegen der großen Verbreitung wie auch wegen der
Gefahren dieſes Leidens Der Privatdozent Dr
Kollarits hat ſich dazu in der Wiener kliniſchen Wochen
ſchrift geäußert Er meint daß gegen die Verheim
lichung der Diagnoſe nichts einzuwenden wäre wenn
der Kranke dadurch dauernd darüber getäuſcht werden
könnte und wenn es ferner möglich wäre auch ohne
das die Anſteckungsgefahr für die Umgebung auszu
ſchließen Dieſe Vorausſetzungen ſeien aber unerfüllbar
abgeſehen davon daß ſich ein Vorwurf gegen den Arzt
ergeben könnte wenn der Kranke dadurch an der recht
zeitigen Feſtſetzung letztwilliger Beſtimmungen verhindert
werden würde Eine Verheimlichung meint der ungari
ſche Arzt iſt für längere Zeit überhaupt nicht zu er
reichen Selbſt wenn man den Kranken wochenlang bei
der Meinung erhält er leide an Jnfluenza oder an
einer Bruſtfellentzündung wird eine große und ſtetig
wachſende Unruhe in ihm hervorgerufen werden wenn
er keinen Fortſchritt in ſeiner Heilung bemerkt Er
macht Pläne für die Zeit ſeiner Wiederherſtellung und
iſt erſtaunt über das Eintreten von Rückfällen da eine
Jnfluenza doch niemals ſo hartnäckig ſei Kommt dann
der Patient doch zur richtigen Erkenntnis ſo iſt durch
die bis dahin künſtlich aufrechterhaltene Ungewißheit
ſelten etwas gewonnen Der Arzt vergleicht dies Ver
fahren mit dem Schildbürgerſtückchen daß jemand ſeinem
Hund wöchentlich ein kleines Stück vom Schwanz ab
ſchnitt um ihn allmählich an die Operation zu ge
wöhnen die er mit ihm vor hatte Dazu kommt daß
ein Schwindſüchtiger in der erſten Zeit der Krankheit
ſich verhältnismäßig friſch fühlt und ohne Aufklärung
über ſein Leiden dazu geneigt ſein wird Fehler gegen
ſich ſelbſt und gegen ſeine Umgebung zu begehen Oft
ſind ſolche Patienten ſogar ungewöhnlich reiſeluſtig und
glauben auch dabei hinreichend der Ruhe pflegen zu
können die der Arzt ihnen verordnet hat Hat ſich der
Arzt mit einer Reiſe nach dem Süden einverſtanden er
klärt ſo nehmen ſie dabei jeden Genuß mit der ſich
ihnen bietet weil ſie eben ihre Krankheit nicht ernſt zu
nehmen vermögen Es werden Beiſpiele dafür ange
führt daß ſolche Kranken in Aegypten anſtrengende
Ritte unternehmen das Nachtleben in Kairo ſtudieren
oder gar in der Riviera einem leidenſchaftlichen Zug
nach Monte Carlo folgen Der Arzt ſollte alſo be
ſonders wenn der Kranke ohne eine über ſeinen Zuſtand
aufgeklärte Aufſicht reiſen würde ihm lieber vorber
reinen Wein einſchenken Es iſt noch zu berückſichtigen
daß nur unter dieſer Vorausſetzung eingehende Vor
ſchriften des Arztes mit dem erforderlichen Ernſt auf
genommen und befolgt werden können

Dabei iſt nun aber noch gar nicht die überaus
wichtige Rückſicht hervorgehoben worden die jeder Tuber
kulöſe auf ſeine Mitmenſchen zu nehmen hat Es kommt
überhaupt ſchon viel zu ſelten vor daß ein Kranker
nicht nur an ſich ſelbſt ſondern auch an die Schonung

ſeiner Umgebung denkt Bei ſo gefährlichen und an
ſtechenden Leiden aber muß er ſo viel wie irgend möglich

dazu erzogen werden Die der Tuberkuloſe zwiſchen Eheleuten iſt leider ſo häufig daß ſie
allein dieſe Notwendigkeit zur Genüge erkennen läßt
Endlich muß es jedem einigermaßen verſtändigen Men
ſchen vorteilhafter erſcheinen in einem frühen Stadium
ſeiner Krankheit darüber aufgeklärt zu werden weil die
Heilung dann noch leichter iſt und auch von ihm ſelbſt
beſſer gefördert werden kann Eine Unterſtützung in
dieſer Auffaſſung iſt auch in der Beobachtung gegeben
daß die Schwindſüchtigen meiſt Optimiſten ſind

Landwirtſchaft
Die Ackererbſe wird trotz leichter Zucht immer

weniger angebaut und in manchen Fluren iſt kaum
noch ein Erbſenfeld zu finden trotzdem in guten
Jahren der Ertrag ein reicher iſt und die Ernte gut
bezahlt wird Es kommt dieſes wohl daher weil ihr
Ertrag ganz außerordentlich ſchwankt man erntet
pro Hektar 405 25 Doppelzentner Die Erbſe iſt
mehreren ſchlimmen Krankheiten unterworfen wo
von Mehltau und Roſt die er ſind EinErbſenfeld welches vor m Fruchtanſatz von
Mehltau befallen wird iſt bei etwas ungünſtiger
Witterung verloren Die Ausſagt erfolgt Ende
März Da die Körner von den Vögeln mit Vorliebe
gefreſſen werden färbe man ſie mit Antiavit welches
auch die Pilzſporen die an der Saat haften ablöſt
Wichtig iſt die richtige Bemeſſung des Saatgutes
Sät man zu dick ſo lagert und fault die Erbſe ſät
man zu dünn ſo verunkrauten ſie Bewährt haben
ſi bei breitwürfiger Saat 180 bis 200 Kilogramm
ei Drillſaat 130 160 Kilogramm pro Hektar Zut

Verhütung des Lagerns ſät man Pferdebohnen oder
ſtarkhalmigen Hafer dazwiſchen woran ſich die
Pflanzen anklammern

Kuhkohl Der Kuhkohl iſt wohl die größte
Kohlart die in Deutſchland angebaut wird denn er
wird weit über 1 Meter hoch Er liebt Lehmboden
und ſtarke Stallmiſtdüngung und liefert ein vor
treffliches Viehfutter welches nicht erfriert un
daher bis in den Winter hinein ein ausgezeichnete
Beifutter abgibt Der Samen wird auf Pflanz
beeten herangezogen und im Mai Juni im Quadrat
oder Dreiecksverſand auf 1 Meter Abſtand ver
pflanzt Der Ertrag beläuft ſich auf 450 Doppel
zentner pro Hektar

Pflege der Wieſennarbe Um eine geſunde
kräftigtreibende Wieſe zu behalten ſoll man jeder
Weide von Zeit zu Zeit eine Ruhepauſe laſſen da
mit die Pflanzen nicht zu kurz und zu lange nach
einander durch den Biß der Tiere verletzt und da
durch erſchöpft werden Man erzielt dieſes durch
Einteilung der Weide in Abſchnitte und Koppeln
die abwechſelnd beweidet werden Auch iſt es von
Vorteil wenn ſchon einmal mit den Weidetieren ab
gewechſelt wird da dadurch ein gleichmäßigeres Ab
weiden erzielt wird Die Weidetiere weiden die
Stellen nicht gerne ab worauf der Dünger der
eigenen Art abgeſetzt wird und ſo ſieht man auf den
meiſten Weiden Geilſtellen und nicht abgeweidete
Stellen

Die Hirten oder Hüter ſind nach Landes
gebrauch meiſt mit Peitſchen oder Stöcken aus
gerüſtet Dieſe ſind nun höchſt überflüſſig und meiſt
ſchädlich da mit den Schlägen viel zu viel geſpielt
und dadurch das Vieh beunruhigt wird Dagegen
gebe man dem Hüter eine alte Miſtgabel mit und
halte ihn an den Dünger direkt auseinander zu
ſpreiten Maulwurfshaufen zu ſpreiten und Gift
pflanzen auszugraben Eine ſolche Beſchäftigung
ſchützt ihn auch vor Langeweile

Haus und Zimmergarten
Baue Spalierobſt an Unſere heutige Land

und Gartenwirtſchaft geht mit Recht darauf aus
jedes brauchbare Stückchen Land nach Kräften aus
zunützen Umſomehr aber muß man ſich wundern
daß die Wände der Häuſer der Stallungen und
Scheunen ſo wenig beachtet werden obſchon ſie
jährlich eine ganze Anzahl blanker Markſtücke ein
bringen können Die Wände und zwar alle Wände
die nicht gerade einen zu ſchmalen Jnnenhof be
grenzen ſind zur Obſtbaumzucht geeignet und
ſollten viel mehr dazu benutzt werden Jn guten Obſt
gegenden kann man an den Hauswänden das aller
ſeinſte Spalierobſt ziehen ſo z B den weißen
Winterkalvill Südoſtſeite der in den großen
Städten bis zu 150 M der Zentner einzeln bis zu
1 Mark pro Stück verkauft wird Selbſtverſtändlich
kann dieſer Apfel nur in Gegenden mit milder
Witterung gezogen werden im Norden und Oſten
unſeres Vaterlandes würde man nur Mißerfolge
haben Aber dafür ſind ja andere Sorten vor
handen Die Spalierbäume bringen nicht nur
ſchöneres Obſt ſondern im Verhältnis auch mehr
Obſt als ihre freiſtehenden Genoſſen
ſelbſt in den Jahren noch fleißig

Sie tragen
in denen die

anderen Bäume verſagen Es iſt dieſes auch nicht
erade ſchwer zu begreifen denn durch die Wand
ind ſie nicht nur gegen Froſt und kalte Regen
chauer die ſo oft die Blüte verderben geſchützt
ondern ſie ſtehen überhaupt wärmer da die Mauer
ie Wärme einesteils direkt auf die Zweige zurück

wirſt andernteils aber einen Teil der Tageswärme
in ſich aufnimmt und ihn nachts wieder ausſtrahlt

Anzucht von Gurkenpflanzen Die im Freien
an Ort und Stelle geſäte Gurkenpflanze wächſt in
der Regel kräftiger als eine verpflanzte doch kann
man wegen zu befürchtender Nachfröſte die Gurken
erne bei uns erſt gegen Mitte Mai ins Freie ſäen
m frühzeitig Gurken ernten zu können iſt es rat

ſamer die Gurkenpflanzen früher ſchon in einem
S Raume heranzuziehen ſo daß man Mitte

Mai ſtatt erſt Samenkerne zu legen ſchon Gurken
mit einigen Blättern pflanzen kann Die beſte An
zuchtmethode iſt die daß man die Pflanzen in
kleinen Töpfen in einem Miſtbeete heranzieht und
ſie nachher mit Erd oder Wurzelballen auspflanzt
Solche Pflanzen wachſen ſehr leicht an Man läßt
hier die Kerne erſt keimen ſteckt dann in jedes
Töpfchen zwei Stück und ſtellt dieſe Töpfchen ins
Miſtbeet Die Erde hierzu ſoll recht locker und
nahrhaft ſein Statt in Töpfen kann man die
jungen Pflanzen auch in Zigarrenkiſten heran
ziehen oder ſich eigens dazu kleine Kaſten von etwa
10 12 Zentimeter Höhe machen und dieſe ins Miſt
beet oder 3 warmes Zimmerfenſter ſtellen
Man ſäe die Samen nicht breitwürfig aus ſondern
ſtecke ſie in Reihen ſo daß man wenn es an das
Auspflanzen gehen ſoll die Pflanzen bequem mit
einem Meſſer und mit einem Stück Erdballen aus
ſtechen kann Wer ſehr viel Gurkenpflanzen nötig
hat benutze zur Anzucht am beſten ein Miſtbeet und
auch hier iſt die Reihenſaat anzuempfehlen

Die Kröte im Garten Ein recht verkanntes
und mit Unrecht auch viel verfolgtes Tier iſt die
Kröte Läßt ſie ſich einmal im Garten blicken oder
wird ſie beim Graben zufällig bloßgelegt ſo iſt
meiſt nichts Eiligeres zu tun als dieſes ſehr nützliche
Tier zu töten Das häßliche Ausſehen mag eines
teils hierzu verleiten dann der graue warzige
Körper mit den grell gefärbten Augen und der recht
plumpen Geſtalt ſodann machen die unbeholfenen
Bewegzungen einen wirklich unheimlichen Eindruck
Zudem ſpritzt das Tier ſeinem Verfolger einen
ſchwach aiftige Saft entgegen das einzige Mittel
was es zur Abwehr beſitzt und dem der Volksaber
llaube die Mär beilegt als wolle es dadurch die ihm3 nähernden Menſchen und Tiere des Augen

lichtes berauben Hierdurch hält man ſich nun
geradezu für verpflichtet das harmloſe Geſchöpf
ſchonungslos zu vernichten obgleich es uns in Wirk
lichkeit nicht den geringſten Schaden zufügen kann
Dagegen verzehrt das Tier während ſeines meiſt
unterirdiſchen Aufenthalts in Maſſe ſchädliche Jn
ſekten namentlich Engerlinge ſowie unzählige Eier
Larven Puppen und ausgebildete Garten und

Obſtſchädlinge der Jnſekten die ſich im Boden be
finden Zur Nachtzeit räumt es über der Erde
unter den Schnecken auf

Tier und Geflügelzucht
ff Wer junge Pferde zur Arbeit einſchulen will

muß Vorſicht und Geduld gebrauchen Etwas Furcht
vor dem Geſchirr bringt faſt jedes Tier mit darum
gilt es dieſe durch vernünftige Behandlung vor
allem behutſames Anlegen des Geſchirves allmählich
zu beſeitigen Schnell iſt durch haſtiges Vorgehen
oder gar Härte ein junges Pferd hiervor ſcheu ge
macht und dieſes haftet alsdann ſehr feſt und macht
den Umgang mit dem Tier recht gefahrvoll Man
ſchirre im Stalle niemals das Tier an ehe man es
noch hinausführt Darauf leite man es einige Male
angeſchirrt ins Freie durch freundliches Streicheln
und jedesmaliger Reichung eines kleinen Lecker
biſſens bringt man es bald dahin daß das junge
Pferd ſich willig fügt Nun iſt ihm das Ziehen all
mählich beizubringen indem man die Zugſtränge
faßt und ſich anfangs leicht und nach und nach etwas
mehr fortziehen läßt Hierdurch gewöhnt es ſich an
das Anziehen Ein ſchwerer Gegenſtand kann nun
ſchon von dem Tier geſchleift werden indem man es
am Zügel führt Zur weiteren Gewöhnung an
ruhiges Gehen beim Ziehen iſt es nun am beſten
das junge Pferd mit einem älteren Tiere zuſammen
anzuſpannen Es gewöhnt ſich ſo am raſcheſten an die
Führung und Zügelung mit der Leine ſowie an die
Rufe des Führers Auf freundliche und behutſame
Behandlung eines jungen Pferdes beim Beſchlagen
ſei man ſodann ſehr bedacht Durch rohe Behand
lung wird ein Pferd ſehr leicht ſcheu vor dieſer
Operation und das verliert ſich ſehr ſchwer wenn
dieſe Untugend ſogleich beim erſten Beſchlagen ver
anlaßt wurde

t Zur Tuberkuloſe des Rindes Bei einer
Sitzung eines land wirtſchaftlichen Kaſinos ſprach
ſich der Direktor eines ſtädtiſchen Schlachthauſes

über die Trichinen der Schweine und die Tuber
kuloſe des Rindviehes aus Dabei erwähnte er da
während ſeiner Wirkſamkeit erſt zwei bis dre
trichinenkranke Schweine in ſeinem Schlachthauſe ge
ſchlachtet worden wären dagegen ſei die Zahl der
tuberkuloſen Kühe und Ochſen eine ſehr große und
ſei dieſem Umſtande große Aufmerkſamkeit zuſchenken Jm lehten Jahre hat nun der betreffende

Kreisverein die Sache in die Hand genommen und
weitere Verſuche mit der Schutzimpfung gemacht die
als vollſtändig gelungen anzuſehen ſind Es wurden
16 Stiere geimpft Bei zehn derſelben ſtieg infolge
der Jmpfung die Temperatur nur mehr als zwei
Grad und wurden dieſe Tiere von der Zucht aus

ſchloſſen Von dieſen abgekörten alſo von der
Zucht ausgeſchloſſenen Tieren wurden nachher acht
in Schlachthäuſern geſchlachtet und erwieſen ſie ſich
ſämtlich als mehr oder weniger tuberkulös Ein ge
impfter angekörter Stier der gleichfalls geſchlachtet
wurde war von der Tuberkuloſe frei ieſe Er
gebniſſe können als ſehr wichtig bezeichnet werden
und ſind dieſelben für die weiteſten Kreiſe von Be
deutung Der günſtige Ausfall der Jmpfungen hatdie Folge daß ſmtliche Stiere die angekört werden

mit Tuberkulin geimpft werden ſollen Damit wäre
dann in der r r der Tuberkuloſe dieſer ge
fährlichen und weitverbreiteten Tierkrankheit ein
guter Schritt vorwärts gemacht Bei der
kämpfung der Tuberkuloſe muß mit der Prüfung und
Ausſcheidung der Stiere Zuchtſtiere der Anfang
gemacht werden da die Vererbung der Tuberkuloſe
ſchon lange erwieſen iſt Alle anderen Mittel können
nicht viel nützen wenn nicht für einen geſunden von
der Tuberkuloſe freien Nachwuchs geſorgt wird
Möchten die land wirtſchaftlichen Vereine dieſer hoch
wichtigen Angelegenheit erhöhtes Jntereſſe zu
wenden

F Eingeben von Arznei bei Schweinen Nehmen
die Schweine noch S n ſo laſſen ſich die Medi J
kamente ungefährlich damit verabfolgen
aber nicht der Fall ſo muß man zu Eingüſſen
ſchreiten was aber gefährlich iſt weil ſich die
Schweine leicht verſchlucken und der Tod durch Er
ſtickung oder durch Lungenentzündung eintritt Am
der ſind die Eingüſſe liegenden Schweinen zu
eben deren Rüſſel man etwas nach oben hält Die
rznei muß langſam einfließen und nur in ganz

kleinem und häufig zu unterbrechendem Strahl Jſt
das Schwein widerſpenſtig ſo muß es geworfen
werden

t Scharraum für Hühner Die Hühner be
dürfen zu ihrem Wohlbefinden der Bewegung
Hühner die frei herumlaufen haben dieſe Be
wegung von ſelbſt aber ſolchen welche eingeſchloſſen
gehalten werden muß die nötige Bewegung verſchafft
werden Ohne Bewegung ſetzen ſolche Hühner viel
Fett an andere gehen leicht zugrunde wieder andere
legen wenig oder gar keine Eier oder die Eier ſind
meiſt ſchlecht befruchtet und ergeben ſchwächliche
Kücken Daher ſorge man für gute Bewegung und
dies geſchieht am beſten durch Einrichtung eines

rraumes alſo eines ziemlich großen Platzes
der gedeckt und vor Zugluft geſchützt iſt Der Boden
des Scharraumes muß zunächſt mit Sand und dann
vielleicht mit Laub Stroh und Heuhäckſel beſtreut
werden Man ſchüttet in dieſes nun das Hühner
futter hinein das ſich die Hühner durch Kratzen und
Scharren wieder herausholen und dadurch Be
wegung haben Der Scharraum macht ſich be
ſonders im Winter nützlich wo die Tiere ſich durch
fortwährende Bewegung warm machen können und
kaum unter der Kälte zu leiden haben Dann wird
man ſich auch nicht über ſchlechte Winterleger zu be
klagen haben uch Regelmäßigkeit beim Fütterndes Geflügels d h zu Feſtimmten Zeiten iſt von
hoher Bedentung

Jſt dies
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Fiſchzucht
Den Nährgehalt des Waſſers kann man feſt

ſtellen wenn man mit einem aus feſtem Neſſeltuch
hergeſtellten Netzbeutel einige Züge fiſcht das
Waſſer ablaufen läßt und die zurückbleibenden Tier
chen auf einen Teller ſchüttet Die Zahl der Futter
tiere iſt in Teichen mit lebender Umgebung alſo
bei ſolchen die teilweiſe von Hecken begrenzt oder
auf deren Böſchungen Sträucher wachſen immer am
größten

Der Gelbrand Waſſerkäfer ſowie ſeine ge
fräßigen Larven ſind arge Fiſchfeinde die niemals

zie werden dürfen Man fängt die Käfer am
eſten mit einem Gazenetz weg wenn ſie an die
Oberfläche kommen um Luft zu ſchöpfen Bei
ruhiger Beobachtung der ſtillen Teichoberfläche kann
man leicht die Anweſenheit dieſer Schädlinge feſt
ſtellen

Bienenwirtſchaft
Die Ruhrkrankheit der Bienen iſt eine Krank

heit die beſonders dadurch bemerklich macht
daß die Bienen innerhalb oder außerhalb des

cher nüglich als ſchädlich Pro Hektoliter ſetzt
etwa 150 Gramm oder pro Liter 12 Gramm

Stockes mit mehr oder weniger Kotabſonderung
Maſſen ſterben Die anſteckende Ruhrkrankheit
auf einen tieriſchen Schmarotzer zurückzuführen
ein Verwandter des Erregers der Seidenraubenpe
iſt Dieſer Paraſit hält ſich im Darm der Biene
auf verurſacht den Tieren heftige Schmerzen u
verſchuldet endlich eine Art Darmlähmung

arm ſtellt ſeine Funktionen ein Die Biene
zeigen übermäßig große Freßluſt und daher folge

ann auch die ſtarken Entleerungen Drohnen u
Königin werden von dieſer Seuche nicht befalle
Die Behandlung iſt nicht leicht Stark verſeuch
Völker werden am beſten durch Feuer vernichte
Weniger kranke Völker kommen auf einen friſche
reinen Bau Gedeckelte Brutwaben werden nach
dem Auslaufen der Brut entfernt Die Kaſte
worin ruhrkranke Völker ſaßen werden gereini
und mit fünfproz Pixolkarbol desinfiziert Der
Boden vor dem Bienenſtande wird umgegraben und
mit Kalkmilch begoſſen

Bienenläuſe Nicht nur die Arbeitsbiene
ſondern auch die Königin wird von den Bien
läuſen beläſtigt und gerade letzteres iſt ſicher ſchäd
lich Die Königin wird durch die ſchmarotzende
Läuſe die meiſt an Bruſt und Kopf ſitzen nicht n
geſchwächt ſondern auch behindert an muß di
Schmarotzer daher zu vertreiben fuchen Das Ent

le mit der Hand oder einem Jnſtrument i
chwierig und gefährlich Am beſten bringt man die
Königin in den Weiſelkäfig und bläſt ſie kräſti
mit baksdampf an dann fallen die Läuf
herunter

Falſche Bienenfeinde Manchmal werden Tiere
als Bienenfeinde verſchrieen die in Wirklichkeit ga
harmlos ſind Dazu gehören die meiſten Vöge
Schnappen dieſe Tiere einmal ein paar kra
Bienen weg ſo iſt der Schaden nicht nennenswe

m Winter können ſie eher durch Beunruhigu
ſchaden Auch der Totenkopfſchmetterling iſt i
unſeren Gegenden ſo ſelten daß er als Schädling
nicht in Betracht kommt
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Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Wildlings oder Zuchtpflanzen Bei der

Neuanlage von Waldungen ſtehen dem Waldwirte
zweierlei Pflanzen zur Verfügung nämlich Wild
lingspflanzen die aus Naturverjüngungen oder aus
Ausſaaten im Freien ſtammen und Suchewi gen
die durch Anzucht an beſonders hergerichteten Orte
Saat und Pflanzkämpen herangezogen werde
Die erſteren ſind billiger die zweiten beſſer weil ſie
reichere Wurzeln und einen ſtufigeren Bau habe
Die Erſparnis die durch die Verwendung von Wild
lingspflanzen entſteht wird durch raſcheres A
wachſen und ſchnelleren Wuchs der Zuchtpflanzen
mehr als aufgehoben

Jagdſchutz Waldbeſitzer und Forſtbeamte
müſſen in erſter Linie ihr Augenmerk S
richten keine Wilderer in ihren Revieren au
wachſen zu laſſen Die ſchlimmſten Wildere
rekrutieren ſich aus den neſträubernden Knaben und
den Vogelfängern denen jeder Forſtbeamte recht
ſcharf auf die Finger ſehen ſoll Es gibt kaum ge
borene Wilddiebe die meiſten üben ihr Talent
beim Neſterſuchen und Vogelfang Da lernen ſie
alles kennen was zu ihrem Berufe gehört da
Wild ſeine Gewohnheiten ſeine Wechſel und ba
iſt der Wilddieb fertig

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Beſchneiden des Weinſtockes Es gilt noch viel

fach als Streitfrage wann der Weinſtock beſchnitte
werden ſoll im Frühling oder im Herbſt Ged
wird hierbei an den Schnitt des reiſen Holzes
Streit entſteht aber meiſt durch den verſchiedenen

Wohnort und ſeine verſchiedenen Anforderunge
Jn den Weingebieten des Rheines und der Moſek
überhaupt in der richtigen Weingegend ſchneid
man das reiſe Holz im Frühjahr und die E
fahrung lehrt daß dieſes auch richtig iſt Jm
kälteren Klima aber blutet der Weinſtock beim Früb
lingsſchnitt ſo ſehr daß er ſpäter und ſchwächer a
treibt als beim Herbſtſchnitt Hier alſo in kältere
Gegenden iſt daher der Herbſtſchnitt anzuwende

Das Entſäuren von Obſt und Beerenweine
iſt am einfachſten mit doppelkohlenſaurem Natrou
auszuführen weil dieſer keine ſchlechten Nebe
wirkungen hat Er iſt in jeder Apotheke
Materialienhandlung zu erhalten löſt ſich im Wei
ehr leicht und verleiht keinen Beigeſchmack Di

i der öſung ſich entwickelnde Kohlenſäure i

und rührt dann vorſichtig um Ein zu ſtark
Rütteln iſt nicht anzuempfehlen da ſonſt die Kohle
ſäure entweicht
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